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Lang isch es här, sit die letschti Usgoob useko isch, einiges isch gloffe, aber alles in allem 
isch es doch ender e ruigi Zyt gsi. Kei Wunder – wär het au bi 30 Grad im Schatte Luscht 
uf Fasnacht? Ich glaub do sin doch einigi lieber fuul am Strand ummegläge oder hän uf 
suschtigi Art iri Summerferie verbrocht. Non em jöörlige Bsuech bi dr Baseldytsche Bihni 
und wo d HV und d GV denn au verby gsi sin, isch es scho bald mit dr EM losgange. Im 

Spärber isch wider flyssig gschafft und ‚matschgluegt’ 
worde und überhaupt isch jo die ganzi Stadt richtig le-
bändig gsi in däm Monet. No dr lange Summerpause 
hän denn au d Pfyffer mol wider mit iebe agfange und 
dr erschti Damburebummel isch über d Bihni. Dass dr 
Herbschtbummel ins Wasser gfallen isch, ohni dass es 
grägnet het, sött eim eigentlig z dängge gäh, aber wi-
ters lömer jetz an däre Stell. Mir luege lieber in d Zue-
kunft und sin gspanne, was die nägschte Mönet alles so 
bringe dien. Bald wird s Sujet bekannt gä, was glychzy-
tig au wider e grosse Yysatz bi de Fasnachtsvorberaitige 
forderet. (mit däm wäre übrigens alli agsproche..)
Mir hoffe, ihr händ die bitz loggereri Zyt vom Vereins-
joor gnosse und sind wider alli voll am Start, wenn s 
langsam gege d Fasnacht 2009 goht!

Steffi & Marco
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Liebe CCBlerinnen         Arlesheim, 10. Oktober 2008
Liebe CCBler

Es war ein spezieller Start, zumindest für die Tambouren. Erstmals, seit ich im Stammverein 
bin, starteten wir mit den Trommelübungen bereits nach der Auff ahrt. 
Der Sommer war dann vom EM-Fieber geprägt. Mit unserem legendären „EM-Studio im Sper-
ber“ konnten wir alle ein tolles Ambiente in gewohntem Kreise geniessen. Ein grosses Dan-
keschön an Euch alle, die mitgeholfen  und dazu beigetragen haben, dass unsere Jubelkasse 
jubeln kann!
Manche haben sich vielleicht gefragt, wo denn unsere Cüpli-Bar am Bebbi sy Jazz war? Hier die 
Antwort: Die Wett ervorhersage hat uns so in die Irre geführt, dass wir uns bei den schlechten 
Prognosen kurzerhand dazu entschlossen haben, auf die Bar zu verzichten. Alle die am Bebbi 
sy Jazz waren, konnten wider erwarten einen trockenen und tollen Jazz-Abend geniessen – jä 
nu... Im nächstes Jahr werden wir sicher wieder unsere Cupli-Bar aufstellen, egal was uns die 
Wett erfrösche quaken...Nun widmen wir uns bereits der Fasnacht 2009, die Vorbereitungen 
sind in vollem Gange. Ich bin gespannt, ob die ganze Stadt in „orange“ rumläuft  (es ging mal ein 
Gerücht herum...) oder ob wir als „lachende Ospels“ (dem mitt lerweile das Lachen vergangen 
ist...) den Cortège abspulen werden... Dass es einmal mehr eine einzigarti ge Fasnacht werden  
wird, ist sicher...

Dr Obmaa 
Guido Jäggi 
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Au Dasjoor hän die Sport-
lige unter uns, sich fürs 
Glygge Grimpeli gmolde. S 
isch zwar no knapp worde, 
aber schlussändlig hän mr 
denn, dangg dr Versterggig 
us dr Junge Garde, doch no 
e so vyyl Lüt uf em Blatz ka, 
dass mr hän dörfe aträtt e. 
Noch e bitz Afangsschwirig-
kaite, hän mer ys vo Match 
zu Match könne steigere 
und Widererwarte, sin mr 
s allererscht Mol in unserer  
neuere Glygge Grimpeli 
– Mitmachgschicht sogar 
e Rundi wyterko! Mir häns 
fascht sälber nid glaubt, 
aber mir hän wirglig am 
andere Daag nomol dörfe 
atraabe. Dr Höhefl ug isch 
denn sogar no wyter gange 
und schlussändlig hän mir nur wäg em Gool-

verhältnis nid in Halbfi nal dörfe. Mir hän denn 
unsere Bryys no bim Glacemännli ydüschlet 
und e baar Minute spöter sin mr denn sogar 
no relati v froh gsi, dass mr usgschiide sin. Es 
het nämlig saumässig afo räägne und dorum 
sin denn alli bald glügglig und zfriide wider 
heimwärts zooge. 

Glygge Grimpeli
MIR  SIN  WYTERKO
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Damburebummel
MIT EM  ZUG  NACH FRAUEFÄLD

Am Samschti g, em 23. Auguscht isch es sowit 
gsi: Dr erschti  offi  zielli Dambure – Bummel 
isch eröff net worde! Zu Kaffi   und Gipfeli hän 
sich scho zu frieher Morgestund 11 Nase im 
Cliquekäller troff e. Und nid lang ischs gange, 
do hän dr Thom und dr Marco, d Organisa-
tore vo däm Jooreshighlight, e Red ghalte und 
e Überraschig für alli Dailnähmende presen-

ti ert: S Damburekännli. Die Kanne wird ab jetz 
an jede zuekünft ige Bummel mitgschleppt 
und mit - wie könnts au andrscht si - Wyss-
wyy gfüllt. E Regle drzue lutet, dass die Neue, 
vo de Junge Überträtene, die Kanne mien fül-
le, trage, beschütze, poliere, kiehl halte und 
zu däm ganze Übel au no die Alte bediene. 
Und wie s dr Zuefall so will, wird dä Dambu-
re-Bummel genau denn igfi ehrt, wenn d No-
emi, dr Duno, dr Sandro und ich in Stamm ko 
sin! Typisch. Dr Bummel het also für uns vier 
nid besser könnte afo! Kännli hi odr här, mir 
hän is uff  e Wääg gmacht und sin no mehrere 
Dutzend Gleeser Wyy yschängge bim Bahnhof 
SBB glandet. Dört isch s ab uff  e Zug gange in 
richti g Frauefäld. Und jetzt könne dr drei mol 
roote: Wo goht e Horde Dambure, wo vom ne 
gwüsse Thom gleitet wird, ane? 
a) In Europapark b) In e Sirup-Fabrik oder c) In 
e Bierbrauerei? I glaub i muess nüt drzue sage! 
:-) Non eme gleine Film über dr Brauvorgang 
und eme Apero hän mir also dr Bierwääg in 
Agriff  gno. Mr hän usfi ehrlig erklärt beko, wie 

s Bier us sine Einzeldeili zum Ganze wird und 
hän könne feschtstelle, dass me nid alles 
sött  ins Muul nä, wo me in d Finger 
bekunnt. Die, wo ich do asprich, 
hän übrigens dr Hopfegschmagg 
no zobe im Bett  in dr Schnure 
ka. :-)
Und wills so luschti g isch, 
muess i no e gleins Gschicht-
li loswärde. Bi dr zweitlet-
schte Stati on vom Bierwääg, 
hämmer dr Kiehlruum vom 
Bier dörfe aluege. Dört 
ischs Bier in riisige Botti  ch 
glaageret. Bevor mr dr Ruum 
beträtt e hän, hämmer no Aawy-
sige beko, mer sött e d Händ hinterem Rug-
ge oder im Hosesagg verstegge, will mer so 
nid uff  d Idee kömme, d Händ in e Botti  ch z 
stegge. Mir sin alli zämme yne gange und hän 
gstuunt. Und zwor nid numme wäge däne ri-
isige Botti  ch, nei, sondern will unsere Fiehrer 
blötzlig gschumpfe het wie ne Rohrspatz. Jede 
isch em Bligg vom erzürnte Bierbrauer gfolgt, 
het sich umdrait und het eine gseh, wo kopf-
vora, uff  de Zechespitze - dass är au jo s Bier 
erreicht - in son eme Botti  ch ummeriehrt. Es 
git wider mol e Quizfroog: Wär isch das gsi? a) 
D Noemi b) s Gaby Baumann odr c) dr Thom? 
Au do drzue muessi glaubi nüt sage :-) Noch 
däm wytere sensati onell amüsante Vorfall, 
simmer alli guet gluunt zum letschte Punkt vo 
unserer Fiehrig ko. Dr Degustati on. Jetzt het 

me gseh, wär Bier gärn het und wär nid. Will 
die, wos gärn hän, vor Freud so glänzigi Eugli 
ka hän, ass me si im diggschte Näbel no lüchte 
gseh hätt . Non em wärtvolle Tipp, e Degusta-
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Michi B.

ti on sig kei Besüff niss, wo glaub keine richti g 
intressiert het, hämmer uns vom Weize- bis 

zum Schoggibier duredrungge. Und 
will no e bitzli Bier übrigblibe isch 

und e baar nüt bessers z due ka 
hän, isch denn au no sehr zur 
Freud vom Bierbrauer, e CC-
Bier entstande und das isch 
logischerwys in unser Kännli 
gfüllt worde. Noch däm fi echte 
Deil vom Bierwääg isch unseri 

Fiehrig ferti g gsi und mir hän 
is ins, zur Brauerei aghörige 

Restaurant, begä. Dört sin is 
heerligi Wiss-

würschtli serviert 
worde. Sälbschtverständlig mit 
Breezel und siessem Sänf. Zum 
Glück het d Brauerei e Färnseh 
ka, so het dr Rose s Qualifying 
vo dr Formel 1 könne luege. No 
gmietligem Zämmehöggle hän 
mr is denn wider uff  e Heim-
wääg gmacht. Im Zug uff  Basel 
hämmer alli glitt e will 1. hets so 
grässlig noch CCBier gstungge, 
will dr Thom s nonig so im Griff  
het, mit diräggtem Dringg us em neue Dam-
burekännli. Und 2. het dr Thommy gfunde, är 
macht e bitz Sti mmig und het syni Ballermann-
liedli laufe lo. So simmer alli sehr erschöpft  
und mied in Basel ako, mit e baar Fründe mehr 
und ere Buess wäge „Bier direkt vor den Augen 
des Kondukteurs ausschütt en“  im Gepägg. 
Unser scho vo Afang a gleins Grübbli het sich 

afo ufl öse. Dr 
Thommy isch 
diräggt wyter 
an FCB Match, 
ob ärs Stadion 
gfunde het, 
isch bis hüt no-
nig glaar. Mir 
sin nonemol in 
Käller gange, 
unser Damburekännli ins Damburekännlivi-
trinli mit em Damburekännlivitrinlischlüsseli 
go ischliesse. Noch däm wichti ge Deil vom 
Damburebummel und noch e baar Bier mehr, 

het sich unser Grübbli no wyter 
vergleineret. E paar sin heime 
gange – drunter au dr Rose. Är 
het miesse d Live-Übertragig 
vom Formel 1 Qualifying vom 
Nomidag, wo är dehei ufgno 
het, go aluege :-) Mir hän denn 
erfahre, dass är am Nomidaag 
mögligerwys einzelni Sequän-
ze verbasst het, will dr Färnseh 
anschynend duur e magischi 
Hand zwüschezytlig abgstellt 
worde isch. So hämmer is no 

zu säggst oder sibt in richti g Bruune Mutz uff  
e Wääg gmacht und no dr Guido droff e, wo 
leider nid het könne uff  e Bummel mitko. Das 
ischs Änd vo unserem 1. offi  zielle Dambure-
Bummel gsi, wo mr no gmietlig hän usklinge 
lo und wo denn ganz vereinzelti  Gstalte schyns 
no Stunde spöter in irgendwelche Spelungge 
umeghange sin.
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 Weil mir meine Freiheit wichtig ist.

BOX. Die junge Haushaltversicherung der Winterthur.
Winterthur Versicherungen
Hauptagentur Pratteln, Kurt Spörri
Oberemattstrasse 33, 4133 Pratteln
Telefon 061 826 90 40, Fax 061 826 90 54
kurt.spoeri@datacomm.ch

Nah am Leben, nah bei Ihnen.

pratteln_box_y_128x90.indd 1 15.3.2007 11:18:47 Uhr

Mr begriesse rächt härzlig:
FA B IEN NE  STOCKER
Kunnt us Binninge Ihri bishärigi Fasnaschtskarriere: Kunt us der Spale und 
macht syt 15 Joor Fasnacht Pfyff e oder Drummle? Pfyff e Goschdym naie 
oder Larve kaschiere? Larve kaschiere Drummeli oder Charivari? Drummeli 
Grossbasel oder Glaibasel? Grossbasel Ziibelewaie oder Mälsuppe? Mäl-
suppe Guggemusig oder Waggiswage? Guggemusig Märtplatz oder Barfi ? 
Barfi  Gässle oder Cortège? Gässle Ladäärneypfyff e oder Bummel? Bummel 
Morgestraich oder Fasnachtszyschdig? Morgestraich Schnitzelbangg oder 
Zeedel? Beides :-) Bier oder Waggis? Bier, Zwüsche Zeedel und Schnitzel-
bangg kani mi eifach nid entscheide

C A R I N A Z I M MER M A N N
Kunnt us Basel Ihri bishärigi Fasnaschtskarriere:  Het in de Gunde-
li pfi ff e Pfyff e oder Drummle? Pfyff e Goschdym naie oder Larve 
kaschiere? Larve kaschiere Drummeli oder Charivari? Drummeli 
Grossbasel oder Glaibasel? Grossbasel Ziibelewaie oder Mälsuppe? 
Mälsuppe (mit vyyl Kääs) Guggemusig oder Waggiswage? Gugge-
musig Märtplatz oder Barfi ? Märtplatz Gässle oder Cortège? Gässle 
Ladäärneypfyff e oder Bummel? Bummel Morgestraich oder Fas-
nachtszyschdig? Morgestraich Schnitzelbangg oder Zeedel? Schnit-
zelbangg Bier oder Waggis? Bier.

I RENE  Z I M MER M A N N
Kunnt us Basel Ihri bishärigi Fasnaschtskarriere:  Het in de Gundeli Vordrab gmacht Pfyff e 
oder Drummle? Drummle Goschdym naie oder Larve kaschiere? Larve kaschiere Drummeli 
oder Charivari? Drummeli Grossbasel oder Glaibasel? Grossbasel Ziibelewaie oder Mälsup-
pe? Ziibelewaie Guggemusig oder Waggiswage? Guggemusig Märtplatz oder Barfi ? Märtplatz 
Gässle oder Cortège? Gässle Ladäärneypfyff e oder Bummel? Ladäärneypfyff e Morgestraich 

oder Fasnachtszyschdig? 
Fasnachtszyschdig Schnitzel-
bangg oder Zeedel? Schnit-
zelbangg Bier oder Waggis? 
Waggis
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 Agända Stamm

2008

30.10.08

06.11.08

22.11.08

27.11.08

06.12.08

11.12.08

18.12.08

2009

10.01.09

15.01.09

19.01.09

29.01.09

02.02.09

05.-07.02

12.02.09

14.-21.02

16.02.09

26.02.09

27.02.09

02.-04.03

15.03.09

02.04.09

23.04.09

30.04.09

14.05.09

28.05.09

Yebig in Birsfälde

Sujetpräsentati on

Källerabsti eg

Yebig in Birsfälde

Santi glause-Bummel

Yebig in Birsfälde

Kääsblausch

Blaggedde Usgoob

Yebig in Birsfälde

SBB Yebig

Yebig in Birsfälde

SBB Yebig

Offi  ziells Brysdrummle  
und -pfyff e

Yebig in Birsfälde

Drummeli ohni CCB

SBB Yebig

Fasnachtshogg

Hotel Basel deggoriere

Fasnacht 2009

Bummel

Baseldytschi Bihni

Pfyff ersitzig

Damburesitzig

Hauptversammlig

Yebigsafang

immer aggtuell: www.ccb1911.ch
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Europapargg
IDAAG  SCHBASS  IN  RUSCHT

 Agända Jungi
2008

06.11.08

06.11.08

04.12.08

06.12.08

2009

24.01.09

05.-07.02

05.02.09

01.03.09

02.-04.03

22.03.09

Mässbummel

Sujetpräsentati on

Jung-Garde-Stamm

Santi glause-Bummel

Intärns Brysdrummle 
und -pfyff e

Offi  ziells Brysdrummle  
und -pfyff e

Jung-Garde-Stamm

Ladärne Ypfyff e

Fasnacht 2009

Bummel

Am Samschti g, em 6. Septämber, frieh de Morge, d Luft  schtri-
icht aim no kiehl um d Nase, wär me wätt erfi elig wurde aim d 
Knoche weh due, hän mr is vor em badische Bahnhof droff e. 
E farbige Huff e, duur all die pessimisti sche Räägejagge, het uf 
dr Car fi r in Europa-Pargg gwartet, wo denn au scho bald z 

fahre ko isch. Unterwägs het s 
denn aafo drebbfele, oder 
sogar räägne, aber zem 
Gligg het dr Pe- t r u s 
iber Ruscht dr H a a n e 
zue loh. 
D e n n sin mr dert gsi, 
in däm riise Pargg. Als erschts 
hän mr unsere Dräff punggt de-
fi niert, s Freiliechtt heater in Italie. Und 
erscht jetz, in Grubbe yydailt, isch s so richti g 
los gange… Bahne! Eb e fi rchterligi Muetproob im 
G a i s c h t e r - schloss, oder e närve- reschbeggti ve maa-
gekitzeligi uff  dr Achti bahn (Silver Star, 1620m lang, bis 73m 
hoch, bis 130km/h schnäll und bis 4g wirggendi Fliehkräft ) isch 

immer aggtuell: www.ccb1911.ch
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es uff  Entdeggiggsrais gange.
Scho im Lauf vom Morge het s unseri Grubbe zooge go fj ordraft e (das sin die Gummipneu 
im Wasserkanal). Drei Boot hän mr gfi llt. In dr Abfahrt hän mr is – was nit ganz aifach isch 
– gegesyti g iberholt und sin denn in dr Raihefolg 2, 3, 1 wiider 
aakoo. Jetz isch au mir s Zwanzgerli gfalle, ass es no 
anderi Grind kennt gäh, e Räägejag- ge mit z 
näh, als s Misstraue zem Petrus – wo 
immerno dicht ghebbt het. 
Erschtuunlig isch es 
gsi, ass sich d i e 
ainzelne Grubbe 
aigent- lig nie iber dr 
W ä g gloff e sin. Me ka 

uss däm schliesse, 
ass die ganz Jungi Garde 

schlussändlig iberall in däm 
Pargg muess gsi syy… 

Am Vieri umme het s denn aafo drebb-
fele, aber am Finfi  zem in Car yyschti ige 

isch es wiider drogge gsi. Zäh Minudde spee-
ter, scho uff  dr Autobahn, het s denn grägnet… E 

scheene Daag isch so rasch verby gange! Vyyle Dangg fi r 
d Organisati on! Rita W.
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Am  Samstag den 14. Juni nahmen wir mit einer Mannschaft  von sieben Kin-
dern am Clique-Grümpeli teil. Zum Glück hat auch das Wett er mitgespielt.

Wir spielten gegen: d’Lälli Grashüpfer, Auborg Stainheim und die Bebbi-Hag-
ger. Obwohl wir vollen Einsatz zeigten, verloren wir lei-
der jedes Spiel, ohne einen einzigen Treff er zu erzielen.

Für das nächste Jahr wird unser Coach einen Weiterbil-
dungskurs besuchen oder vielleicht sollten wir gleich 
Köbi Kuhn engagieren…?

Es hat uns auch trotz den Niederlagen Spass gemacht – 
aber es wäre toll, wenn nächstes Jahr mehr Spieler und 
Spielerinnen teilnehmen würden. 

Glygge Grimpeli
DIE JUNGE GÄN  VOLLGAS

Basil M. & Fabio G.
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Am e scheene Samschti gnomidag träff e sich im Restau-
rant ‚zem alte Wartegg’, 25 Altgardischte und ai Altgar-
dischti n zum Herbschtbummel. 
No dr Uff orderig vom René, me sett  am viertel ab Zwai uss-
drungge und zaalt ha, isch es denn losgange. Mir sin vom 

alte Wartegg mit em Dram zum Eglisee gfahre. Dert 
het’s ghaisse mr mien ebbe e Viertelschtund laufe. 

Wo mr ako sin, het dr Thomas Meier scho gwartet. 
Bi me Rundgang het är uns die hailige Halle vom 
Basler Wasser ergläärt. Nid das Wasser wo me 
dringgt, das kunnt vo naime anderscht här. Er 
het ys zeigt, wo das Wasser vom Rhy här yne-
kunnt und durch die divärse Sandfi lter und via 
Waldbode zrugg ins Pumpwärgg kunnt. Vo de-
ert fl iesst das suuberi Wasser in grosse Laiti ge 
zue de Hyyser und de eff entligge Brünne. E Dail 
vo däm Wasser kunnt au no putzt und gwäsche 
vo dr Hardwasser in Birsfälde zue uns. No däm 
vyyle Wasser isch denn au Zyt worde das mir 
unseri Laiti ge hän derfe spiele. Aber das hän 
mr denn mit Wysse und Bier gmacht. Dä Apé-
ro hän mr bi wunderscheenem Spootsummer 
oder Frieherbschtwätt er kenne im Freye gnies-
se. Noch ebbe ere Schtund sin mr wider zrugg 
zum Eglisee gloff e wo ums Säggserdrämmli uf 

Peter D.

 Agända Alti
2008

06.12.08

18.12.08

2009
 
09.01.09

10.01.09

05-07.02

14-21.02

21.02.09

01.03.09

02-04.03

22.03.09
 

Santi glause-Bummel

Kääsblausch

Jooresfyyr

Blaggedde Usgoob

Offi  ziells Brysdrummle  
und -pfyff e

Drummeli

Marschiebig

Ladärne Vernissage

Fasnacht 2009

Bummel

immer aggtuell: www.ccb1911.ch

Herbschtbummel 
UNDEREM  MOTTO «WASSER»

Rieche an d Weilstroos gfi ehrt hett . Ab deert isch es denn z’Fuess witt ergange, 
an dr Badi vo Rieche oder was no Iebrig bliibe isch, wäge dere Zollfreistross, 
verbi, denn d Stääge uff , iber Wägli und Streessli  
dur d’ Räbbärge diräggt uff  e Dülligerhügel. Oobe 
aako bi scheenschter Ussicht uff  Lerrach und Um-
gäbig isch’s denn nimm wyt gsi bis zer Straussi zem 
Dülliger Schnägg. Dert isch denn fi r uns reserviert 
worde, zem Gligg denn das Baizli isch bis uff  dr let-
schti  Blatz bsetzt gsi. Bevor mir s Nachtässe beko 
hän, isch au no dr Werni Nagel mit em Max Meier 
yygfahre. Es isch e bsunders guets Ässe gsi, alles us 
aigenem Hof inklusiv Wyy, Schnapps, Kueche und s 
Bier waiss i nit ??!! No däm mir unseri Byych voll 
glaade hänn, sin ebbe fi mf Taxi vo Lörrach do gschtande und sin mit ys wieder 
ins Tal aabegfaare bis zem Zoll. Dört hett  s’ Säggserdrämmli uns iebernoh und 
bis zum Seibi mitgnoh. Im Bruune Mutz no n eme Schlumbi sin alli gmietlig uff  e 
Haimwäg gange.
Em Organisator René Meier mechte mr fyr dä Bummel nomol alli rächt härzlig 
danggscheen sage.

dr „ Wasserschlugger “ 
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Jahresbericht vom Obmann
VEREINSJAHR  2007/2008

Das Vereinsjahr 2007/2008 startete am 26. April 2007 mit der Hauptversammlung.

Während den Sommermonaten ohne Fussball sah man wieder mehr Altgardisten am 
Sommerstamm im Hotel Basel oder am „Bebbi sy Jazz“ um die fasnachtslose Zeit zu 
überbrücken. 

Nach dem Sommer kommt bekanntlich der Herbst und damit auch die Vorbereitungen 
für den traditi onellen Herbstbummel. Am 22. September sind 25 Altgardisten in der 
Schweizerischen Reederei empfangen worden und von einem altgedienten Rheinschiff -
fahrtskapitän in die Welt der Rheinschiff fahrt eingeführt worden. Nach dem Besuch 
der Ausstellung über die Reederei fuhren wir per Rheintaxi nach Europa ins Restaurant 
„Piste du Rhin“ im Elsass zum Nachtessen und wieder zurück mit einer Nachtf ahrt ins 
Hafebeggi I.

Vor dem Wiederbeginn der offi  ziellen Übungen am 18. Oktober hat unser Pfeiferins-
truktor wieder einige freiwillige Übungseinheiten mit den wiedereingesti egenen Pfei-
fer durchgeführt, die ausserordentlich gut besucht waren und somit viel beigetragen 
hat, wieder eine starke Pfeifergruppe zu formieren.

Die Vorarbeiten für die Fasnacht 2008 wurden am 16. Oktober relati v früh begonnen,  
da die Fasnacht am 11.Februar sehr früh war. Eine immer grösser werdende Schar von 
freiwilligen Helfern verrichtete alle anfallenden Arbeiten im Larvenatelier mit grossem 
Einsatz, viel Freude und bei extrem guter Sti mmung.

An der Sujetsitzung am 5. Dezember wurde das Sujet für 2008 im Cliquenkeller vorge-
stellt :
                              „die gääli Gfoot kunnt“

Wiederum eine gelungene Idee unserer Sujetkommission, die zweifelhaft e Qualität von 
chinesischen Waren, deren Preise und die westliche Ausnutzung an den Pranger zu 
stellen.  Die vorgestellten Modelle von Vortrab, Tambouren und Pfeifer wurden mit 
grossem Applaus  begrüsst.

Die traditi onelle Jahresfeier wurde am 11. Januar in neuer Umgebung durchgeführt.   55 
Altgardisti nnen  und  Altgardisten  trafen  sich  im Restaurant Lange Erlen zum  Nachtes-
sen und gemütlichen Zusammensein und wurden mit Vereinsinformati onen und Step-
tanz-Einlagen unterhalten. 

Die Vorbereitungszeit für die Fasnacht 2008 erreichte ihren Höhepunkt im Januar mit 
dem letzten Schliff  an Kostüm und Larve. Allen Helfern in der Sujet-Kommission und im 
Lavenatelier  soll an dieser Stelle nochmals im Namen des Vorstandes und allen akti ven 
Mitglieder unseren herzlichsten Dank ausgesprochen werden. Ein ganz spezieller Dank 
gebührt dem Laternenmaler Urs Däge der uns eine super Laterne hingezaubert hat. 
Ebenso Dank gilt unserem Zeedeldichter Walti  Schäfer, der wiederum verstanden hat 
mit treff enden Pointen das Sujet auf den Punkt zu bringen.
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Die Marschübung  am 2. Februar  absolvierten wir wiederum in Halti ngen. Die Alte 
Garde hat relati v schnell den geforderten Tritt  wieder gefunden. Der gute Badische 
Weisswein in „Viertele“ verpackt, hat allerdings gegen Ende der Marschübung gewisse 
Tritt gefühle wieder etwas durcheinander gebracht.

Der Höhepunkt des Jahres, die Fasnacht 2008, war in jeder Hinsicht ein voller Erfolg.  
Die Einsti mmung auf die drei schönsten Tage erfolgte durch die Neugestaltung der La-
ternenvernissage im Fasnachtskeller der Wohnsiedlung an der Ochsengasse. Danach 
konnte man alle drei Laternen im Kl. Klingental bewundern, bevor sie mit Piccolo-Klän-
gen vor das Hotel Basel begleitet wurden. 
Dank der gelungenen Verwirklichung des Sujets mit ideenreiche Kostüms sowie den 
ausgezeichneten meteorologischen Konditi onen ist diese Fasnacht ein tolles Erlebnis 
gewesen. Mit 11 Vorträbler, 12 Pfeifer, 1 Pfeiferin und 7 Tambouren und Major haben  
wir mit geschwellter Brust die Routen abmarschiert. So eine stolze Gruppe konnte sich 
sehen lassen! Die gemeinsamen Streckenabschnitt e mit der Jungen Garde und dem 
Stammverein sind Höhepunkte an jeder Fasnacht. Die drei schönsten Tage sind viel zu 
schnell vorbeigegangen und es bleibt nur der Dank an alle Beteiligten, die diese schöne 
Fasnacht möglich gemacht haben.

Der Bummel mit dem 11er Tram, mit dem Apéro im Bruckgut beim Weinbauer Sim-
mendinger,  dem gemütlichen Mitt agessen und Beisammensein im Clublokal des FC 
Reinach, sowie das nachträgliche Gässle in einer tollen Gruppe von CCBIer hat die Fas-
nacht 2008 würdevoll beenden lassen. 

       Adie Fasnacht und bis am 2. März 2009 !

Abschliessend möchte ich allen Mitglieder die zu dem vergangenen Vereinsjahr beige-
tragen haben meinen herzlichsten Dank aussprechen. Ganz speziell möchte ich dem 
Vorstand, der Kommission und den Kollegen des Stammvereins meinen Dank ausspre-
chen für die grossarti ge Unterstützung die zur Verwirklichung einer off enen  Alten  Gar-
de geführt haben.  Es macht mir persönlich  aber auch  allen Mitgliedern der Alten Gar-
de viel Freude zu sehen, wie das Interesse an der Alten Garde wieder geweckt worden  
ist. 
 
Ich wünsche mir auch für dieses Jahr, dass das Vereinsleben in der zwischenfasnächt-
lichen Zeit am Stammti sch weiterhin gefördert wird. Wir werden auch im Vereinsjahr 
2008/2009 genug Gelegenheiten dazu haben.

        Walti  Keil
        Obmann CCB Alte Garde
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Dass es einen Sujet-Obmann gibt und braucht, weiss jeder. Dass ein Sujet-Obmann keinen ein-
fachen Job hat wissen jedoch viele nicht, ausser man tut es, so wie René Meier die letzten 5 
Jahre. Er hat zusammen mit seiner Sujet-Kommission während diesen Jahren treff ende und 
gute Sujets auf die Beine gestellt, wie

 2004 Halali
 2005 s’Comite jaggt is umme, mir Alte sin die Dumme
 2006 Alt isch gail
 2007 Guet Nacht Basel, odder…
 2008 die gääli Gfoor

René hat auf die Hauptversammlung 2008 seinen Rücktritt  als Sujet-Obmann bekannt gegeben. 
Mit Bedauern nahmen wir seinen Entschluss zur Kenntnis, möchten ihm aber an dieser Stelle 
im Namen der Alten Garde unseren herzlichsten Dank aussprechen für seinen Einsatz und Zeit-
aufwand. Dieser Dank gilt natürlich auch der gesamten Sujet-Kommission, die zusammen mit 
dem Sujet-Obmann viele Stunden in unser Haupti nteresse –die Fasnacht- investi ert hat.

Dass es einen Sujet-Obmann braucht, weiss jeder. Einen neuen Sujet-Obmann zu fi nden ist 
aber auch kein einfacher Job. Es ist erfreulich, dass es noch Mitglieder gibt, die sich spontan 
für gewisse Freizeitarbeiten im Verein melden und bereit sind, sich für unsere Fasnacht einzu-
setzen.
Für die Vakanz als Sujet-Obmann hat sich sehr schnell ein Freiwilliger gemeldet und es freut 
uns, dass Hanspeter Schoberth dieses Amt übernehmen wollte.
Wir möchten auch Hanspeter und seiner Sujet-Kommission viel Erfolg wünschen und wir sind 
überzeugt, dass auch in den nächsten Jahren die Sujeti deen und deren Umsetzung nicht aus-
gehen werden.

    Im Namen des Vorstand CCB Alte Garde

     Walti  Keil, Obmann

Sujet-Obmann CCB Alte Garde
DANGGE RENÉ
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Källerabstieg 
DR  GROSSBASLER  KÄLLERABSTIEG  IN  DR  INNERSTADT

1   Rootsheere   Curry Riis noch Rootsheereart, Kueche

2   Basler Dybli   Dybli Riispfanne

3   Stainlemer Alti  Garde Salamett li

4   d Basilisgge   Toonbreetli, gfi llti  Silserli (Salami, Chääs, Quark)

5  Pfl uderi Clique  Stange-Fondue / Thonbrötli / Quiche

6   Die Aagfrässene  Waldfescht / Bier Brätzel

7   Opti mischte   Frikadelle, Würschtli

8   Dupf Club   griene Curry mit Poulet, Gmies und Riis

9 Schnäderänte   Schwiinswirschtli

10 Rumpel Clique  Pâte mit Selleriesalat und Baguett e, Käschiechli, Schwiinswischtli, 
   Frigedelle und Siesses vom Gilge

11 Luuskaibe   Heernli & Ghaggts mit Epfelmues

12 Spale Alti  Garde Schwarzwald – Däller

13 Spale Clique   Wurscht-Kääs-Salat

14 Schnurepfl uderi  Haisse Flaischkääs, Härdöpfelsalat, Kueche

15 Central Club Basel Lääberli mit Spätzli oder Brot

16 Basler Loge Clique Härdöpfelstogg mit Ragoût

17 Sans Gêne Clique Spaghetti   Bolo & Vegi (Kürbis) & 3 Gmies
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Kyyna isch unvorstellbar riisig und überall wimmlet s vo Lüt. Ent-
sprächend dr Landesgrössi und dr Menschemasse git s nadürlig 
au unändlig vyl Gschichte, wo me verzelle ka. Do das Blett li, wo 
De grad in de Händ hesch, aber uf e baar wenigi Sytt e begränzt 
isch, pigg y numme ai Thema us em Kyynagschichtedopf uuse: 
s Ässe. S Ässe spilt für alli Kyneese e ganz e zentrali Rolle. Als 
Illustrati on zaig y e baar typischi Märtbilder.
Kyneese - wenn si nit grad am schloofe sin - ässe immer und 
überall. Wär gässe het, isch gsund in Gaischt und Körper. Und 
will s in Kyyna emol e baar zimmlig maageri Johr gä het, isch 
s Ässe e sehr e zentrals Thema worde. Wär gässe het, isch die 
gröschti  Soorg vom Daag los.
Wenn me vom Ässe in Kyyna reedet, sin zwai Aspäggt für uns 
Weschtler am uff el-
ligschte. Dr aint sin d 
Dischmaniere und dr 
ander d Vylfalt vo de 
Köschtligkaite. Luege 
mir emol d Dischma-
niere a. Myni Eltere 
hän friener e hai-
de Mieh ka mir byz-
bringe, wie me an 
Disch hoggt: D Händ 
wäsche vor em Ässe, 

kai Buggel mache, nit gyygampfe, d Händ uf em Disch 
ha, warte mit ässe, bis alli öbbis hän, brav “e Guete” wünsche, s Muul zue mache bim Bysse, 
nit goorpse, d Suppe nit schlüürfe, nit im Däller ummestochere, nit wie e Sau vom Droog vom 
Disch laufe, etc. Ganz erfolglos sin myni Eltere nit gsi, und y ha in de erschte 38 Johr vom Lääbe 
doch ganz sitt ligi Maniere agno. Und denn bin y uf Kyyna gange... 
Dr Durchschnitt skynees het s Muul so noch wie möglig am Dällerrand. Do d Disch und d Sti el 
in Kyyna aber glych hoch sin wie die in dr Schwyz, bedingt das, ass dr Rugge so fescht, ass es 
goht, booge wärde muess. Wenn y als über d Mydaagszyt in dr Kanti ne bi, gsehn y ai Hüügel-
landschaft . Alles boogeni Rugge. Die Körperhalti g het nadürlig sy Grund. Hesch scho emol ver-
suecht e pfl utt rigi Oberschyyne mit zwai Stäbli z verwütsche? Ebe, nit ganz simpel, gäll. Also, 
dänggt sich dr Kynees, mach y s so aifach wie möglig und heb s Muul an Dällerrand. Emol in 
däre Stellig akoo, wird mit de Stäbli wie wild gschuufl et. 
Was nit bisse wärde ka, wird wider use gschbuggt. Aber nit öbbe uf e Däller oder in e separats 

Schääleli, nai, uf s Dischduech. Y ha in Kunming in ere Baiz e Käl-
lnere gseh, wo e Disch het miesse abruume. Uf däm Disch het s 
ussgseh wie noch dr Schlacht an dr Somme. Aber d Källnere isch e 
schlaui gsi und het ganz aifach s Dischduech zämmegfaltet und eso 
dr ganzi Drägg samt Dischduech in näggschte Küübel gschosse. So 
goht das! Die maischte Restaurant hän allerdings e Glasblatt e über 
em Dischduech. Dasch no aifacher. 
E ganz e spezielli Erfahrig isch d Grüschkulysse. Kai Kynees het bim 

oder: hesch hüt scho gässe?
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Bysse s Muul zue. Das döönt nadürlig däment-
sprächend. Und will s e Kynees sowyso gärn 
lut het, wird au no mit em volle Muul lut gree-
ded. S isch also uf jede Fall vo Vordail, wenn 
me nit grad z noch sitzt. Am Schluss vom Ässe 
darf nadürlig dr erlöösendi Goorps nit fäh-
le. Aigenarti gerwys fallt dä denn jewyls aber 
überraschend dezänt uss.
Die Art vo Dischmaniere döönt villicht be-
fremdend und abstoosend. Aber d Kyneese 
liebe ihres Ässe und die unzwungeni Art. Und, 
es soll aim während em Ässe und au noch em 
Ässe wohl sy. Um ehrlig z sy, me gwöhnt sich 
an die Maniere und lehrt se au gärn ha. Also, 
mir gfalle si hundert Mol besser als die, won y 
friener miehsam ha miesse lehre. Wenn y wi-
der in d Schwyz zrugg kumm, muess y wohr-
schynlig zerscht emol e Resozialisierigspro-
gramm duuremache.
S Zwaite, wo aim als Weschtler uff allt, isch d 
Vylfalt vom Ässe. Es wird vo däm, was d Natur 
bietet, so vyl wie möglig 
verwärtet. Was furtg-
schosse oder nit gnutzt 
wird, isch Nahrig ver-
schwändet. Drum git s 
unglaublig vyl Variati one 
vo wunderbar schmagg-
haft e Menus. E Spyys-
karte isch für mi wie e 
Schlaraff eland! Y waiss 
als gar nit, was y alles nit 
bstelle soll! Heerlig!
Dä “Y-muess-alles-verwärte”-Gedangge het 
aber au zur Folg, ass mänggmol Sache uf de 
Däller liige, wo aim als Weschtler eener e bitz 
komisch vorkömme. Oder sin Dir scho emol 
Qualle in dr Suppe gschwumme? (Die griegsch 
übrigens au nit uf d Stäbli...) Oder was wur-
dsch saage, wenn Dir uf em Däller zwai kochti  

Hienerfi ess entgeegeluege? Oder bevorzug-
sch hüt e grillierti  Hundepfoote? Wie wär s 
mit eme gschmoorte Äntekopf? (D Zunge kun-
nt separat) 
Me griegt fascht alles aabe. Mänggmol mu-
ess me aifach d Kyneese bstelle lo und erscht 
no em Ässe frooge, was das jetzt aigentlig gsi 
isch. Y ha scho e baar Mol erscht noch em Ässe 
gfroggt. Und s het sich denn als gueti  Taggti g 
erwiise. Hät y vorhär gwüsst, won y dry byss, 
hät y ebe nit dry bisse. Und erscht no öbbis 
verbasst! S aizige, won y wirgglig nit aabe 
grieg, isch dr Sti nktofu. Dä sti nkt 
dermaasse verwääst....  do kehrt s 
mir augebligglig dr Maage. 
Sunscht aber isch s Ässe in Kyyna dr 
absoluti  Hit. Y verstand mitt lerwyle 
jeede Kynees, wo immer und über-
all isst. S Ässe isch aifach phenome-
nal. Und dangg de Dischmaniere 
ka me sich gnüsslich und entspan-
nt em Ässe widme und muess nit 
vergrampft  uf d Halti g achte. Ässe 
in Kyyna isch in jedere Hinsicht e 
Hochgnuss! 
Y kumm zum Schluss no uf dr Titel 
vo däm Bricht. Au d Sprooch isch 
sehr vom Ässe präggt und kennt e 
huff e Ussdrügg us em Ernährigs-
beryych. Au das zaigt, wie zentral s 
Ässe für d Kyneese isch. “Yfersüchti g” haisst 
“Essig dringge”, “lyyde” haisst “bitt er ässe”, 
etc. Und will s Ässe emol sehr knapp gsi isch, 
isch “hesch hüt scho gässe?” e Gruesswort 
worde. Wenn me uf dr Strooss e bekannti  Per-
son gseht, sait me in Kyyna nit “adie”, “sali” 
oder “griezi”, sondern ebe “hesch hüt scho 
gässe?” Dasch Kyyna!

Cesi S.
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Sponsoresyte

VERMIETUNG

von Büro- und Lagerräumlichkeiten
im Industrieviertel Dreispitz
in bester verkehrstechnischer Lage
sowohl strassen- und schienenmässig
erschlossen

DIENSTLEISTUNGEN U.A.

- Warenlagerung Inland und unter Zollkontrolle
- Bemusterung, Sortierung und Neutralisieren
- Kommissionieren etc.

Hesch gwisst, ass d Basler Freilager AG
dr grossi Sponsor isch vom CCB?
Au gheert si nit grad zue de Maagere,
denn si duet uns’re Grimbbel laagere!
Und sottisch irgend ebbis von’re ha,
so zeegere nit lang und lyt schnäll aa!
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Hochzyt Livia & Flavio

Liebe CCBler und CCBlerinnen

Mit viel Sonnenschein durft en wir in unsere Ehe starten. Immer wird dieser Tag für uns ein 
unvergessliches Ereignis bleiben. 

Für die guten Wünsche, das Super “Ständeli” und den Gutschein möchten wir uns bei Euch 
von ganzem Herzen bedanken.

Liebe Grüsse Livia, Flavio und Giulia

alli Fött eli an 
redakti on@ccb1911.ch schigge


